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86teo Stück. Montag,den-28. October I765.
Nachstehendes ist uns zur BetanntnmchungVon

der NaturforschetlkknGEfIlffchAstin Danzig ein-
gelandt werde-h

Da- Se. Durchsancht, der Fürst- Joseph
Alexander Jablonowski, Wopwode von

Novogrod, Comthnr der Orden des Heil. Geistes-
des heil. Michaels und-des heil. Huberts, Mit-
glied der königlichenPariser Gesellschaften der
Wissenschaften, der Tlnlschristenund schönenWis-
senschaften, wie auch der sürnehmstenAkademien
in Europa, ein Verlangen tragen den Wachsthum
DeriGelahkchekkUNDKunste in Dero Vaterlande
zU befördeknåLlshatspHvchderselbeder natur-sor-
schenden GeiellschastjnDnnzig 90 Dukaten-in
spec. zugestellet, damit erwähnteGesellschaft selbi-
ge in orey gleiche Theile theilen, und pe» Fleiß
derjenigen Gelehrten belohnenmöchte die folgende
Aufgaben, so·Se.«Durchlancht

«

)

bekannt machen lässest,
srbeiten würden.

t. Aufgabeaus der politischenGeschichte.
-’Könnte man nicht die Ankunft des Lechns in

am besten lösen und einst

»Dosten in denen Jahren zwischen 550»und-560

ieourch öffentlich

"dnrch glaubtvürdigeZengnissegleichalterSchrift-
"steller, oder die kurz nachher geloben entweder

’.’gründlicherwie bisher-) geschehen, beweist-m oder
»diese DJIeymmg entkrnsten? Die aus sehr selte-
’«’MU Büchern oder Handschriften angeführteStec-
"len müssen unverstümmelt. beygebracht, hienachst
"die Büchersautmlung angezeiget werden in wel-

EIcherselbige zu sinden, mit bengesügcemgründli-
"ch"en Urtheite in wie weit man diesen Werken
"Gl"auben beymessenkönne.

2. Aufgabe aus der. Etdmcßkunst.

«’Einen nnznganglichen Und undurchsichkkgev
"Wald oder Morast auf die beste Weise auszutnese
"sen, und denselben entweder in. gleicheTheilez
»Jederin Theile nach gegebenerVerhaltnnzseither-
"len; ferner, bis zu welcher Größe dieses möng

Wet- zu zeigen-, und wie yweitvszmanbet) der ge-

VnanestenBerechnung dennoch Vpkl VCMWlkkkchpsk
"Gehal«t«eabtveichen könne- CZ.»·.sel)«-daß·tllanmit

"oder ohne geometrische Werkzeuge arbeite.
Z. Aufgabe alte ver Haushaltungokunst.
.«"Aufwas für eine Art rann ein festerer »aus
"siärkererDarum, als« wie bishero gebräuchliO

. -. .
—

. »gewe-
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«’gelvesen,aufgesühretwerden, wodurch nicht allein
»der Gewalt eines reissenden Streu-les und dem
»in engen und gekrümmtenFlnßderretnsichhäufen-
"dem Eise Widerstand geleistet, sondern auch mit
»den geringsten Kosten-, so wohl der Anhäufung
«des Eises vorgeben-get, als auch die Kraft dis«
"Wassers gebrochen und aufgehobenwürde.

·

Die Ausarbeitungen dieser dreh Preisfkageli
welche Gelehrte liefern wollen, werden in lateinis-

scher, stanzösischeroder· deutsch-erSprache Mississ-
sen sehn; solte aber jemand sich einer andern

Sprache bedienet haben, so wird selbige-r eine,
entweder von ihm selbst oder oson einem andern

ver-fertigte Uebersetzung eine von benannt-en
drehen Sprachen hinzuzufügenbelieben. -

—

Jede Ausarbeitung soll leserlich, gründlich,deute
lich, und so versasset seyn, daß selbige nnr eine
Stunde zseit zum Durchlesen erfordern. -

Aus das Titelblatt einer jeden Abhasndlung
müssen die Verfasser-, so wie es allenthalbenj ge-
bräuchlichist, einen Wahl-sprachsetzen, der zugleich
auf einem oersiegelt behgelegtem Zettel stehet, in

welchem der Name, der Stand und der Aussente
halt des Verfertigers deutlich ausgedrurket ist-.

(

Die Preise werden denjenigenz Versa-ssern, die
in ihre-n versiegelten Zetteln ihre Namen anzufüh-
ren vergessen, oder falsche vangegeben hätten-, nicht
ausgetheilet werden-.

·

s

Die Glieder der natursorschenden Gesellschaft
in Danzig, als welchen Se. Durchlaucht die Be-

urtheilung übertragenhast, werden an sden Preisen
keinen Antheil nehmen.

Die Verfasser können ihre Tiichandlungenpost-
srey an den Herrn von Scheffler, der Asrzeneyt
wissenschaft Doktor, und z. Z. besagter Gesellschaft
Serretarium einsenden und werd-en solche nicht
langer als bis zum Ersten Februarissus -1766. ange-
nommen.

,

Die Aus-theilng obgesagrer dreper Preise wird
in einer bssentlichen Versammlung der natur-sor-
schenden Gesellschaft, ausf ausdrückliche-sVer-langen
Sr. Durchlaucht den 19 Marz 1766 vor sichgehen.

Da auch Se. Durchlaucht- als ein großer und

würdiger Liebhaber der Wissenschaften, eine an-

derweitige hinlänglicheSumme bestimmt hat, um

die Kosten, die theils zur Austheiluttg der Preise,
theils-W Feder dieses Tages Und zu andern Vor-

fall-Merforderlich sehn möchten, zu —bestreiten;so
liebe-isich die Gereuschasftnn Stande die Gelehrte

—

s gisHist-:- a s- --..«;.----7 «
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zu versicherte, daß derselben gekrönteAusarbeitun-
gen , wenn sie es verlangen, ohne Entgeld dem
Drucke überliefertwerden sollen.

Mantiberlässet es der Welt den wahren Werth
des Ruhme-s zu bestimmen den der durchlauchtige
Wohlthater

’

Sich dadurch ,erivirbet, da Hochderl
selbe Seinem Vaterlande das erste Beyspiel einer
so großmüthigenFrehgebigkeit giebet,· wodurch
dasselbe am süglichstenzu demjenigen Ansehen in
den Wissenschaftengelangen kann, das ihm schon
seit langerZeit auch die geringste Staaten oon

Europa-, streitig gemacht haben-

An Daphnens Laute-.

stehe Nachahmung
.

ans den Engl. des Wallerdt

O Lautei was für beweg-liebe Töne

Von sorgenlosen Griff-en der Daphne gerührtl
Sie selbst ganz ohne Empfindung —--·

Und wir —- wir staunen im höchstenAssecis

Orpheische Kunst bezaubertdie Seele —-

Sieht wiemelodische Saiten sich drängen
.

Hin unter die mannornsen Finger

Und jeden Handkußbejauchzensie laun

Sie zittern «v·on Daphne ·siü«chtigberühren
Wer würde von Daphne berührtnicht zieman

Indem sie die Ohren sentzückest

Steht Arno-r sund leerer den Köcher auf uns-·

Entzündetder Obrern jedem Tdas Herze
Und Dadhnens Musik seniwafnet die Starken:

·-So daß des Machtigern Pfeile,
Kein einziger feinen Widerstand -·sindt.

Selbst singstdu schöneTiranninil sdie Siege

Dei-n schalkhasftAuge lächeltTriumphel S —-

So überschauteeinst Nerv,

»Die Haus in der Händ Tsesinbrennend-Z
,

Mem —- «-
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Wien, din Vet.
AusMosgo hat man Nachricht: »Daß. sich isn

"dortiger Gegend eine grosse Menge Mäuseeinge-
"sundens, welche weit grösserals die gewohnlicheJlrt
»dieses-«Thiere sind, aus den Rücken seinen rothlichten
s-S·trich, einen weissen Bauch, und einen gekrausten
sstangeenSchtveishaben, und so grossen Schaden in
»den Feld-früchtenangerichtet haben, dasszman auf
"manche-m Joch Acker kaum Io oder re volle Aeh-
"ren angetroffen hat." .

Donaustroshm, den 12. Oct.
Zu Wien soll alle-n Damens nochmahls angesagt

worden sehn, nicht geschminktnachifgosezu komme-n-
und den Kirchenaufsehern soll ebenfalls nochmahls
angedeutet worden seyn, wenn sie solche Personen
in der Kirche ansichtig werden-. siegleich aus der Kirche
In weisen. Dem Ansehen nach-dürfte die Fall-on-
snerie am Kahserb Hofe eingehen. Dem Ver-laut

nach wird der aus Mahland zurückgekommene Graf
von Firmian, und der zu Brüssel befindliche Gras
von Cobe-nzel- zu -.Kat)se-rl.Conserenzministern er-

klüret werden. Ferner sollen auch der Fürst Lichten-
stein, der Fürst Bathia«ni,der Gras Nadasti und·

Der General Landen, die Würden als Kriegesmind
stetserhalten. Bet) Hofe sind bereits 20 Küche-ab-
gedantt und 8 Küchengeschlossenworden. Die An-

Zahl der Französischenund JtalienischenComödiane
ten, nebst-den Personen, die man beh diesen beyden
Theatern -gebra-uchet, sund welche nunmehr ihren
Abschied erhalten, belaust iscchauf 90 Personen, un-

ter denen befindet sich der berühmte Guadagni, wel-

cher ein Geschenk von 2400 Dutaten erhalten hat;
Se. KahserL Majestüt haben aus triftigen Bewe-

gungsgründen gut befunden, daß die zu Wien

und andern Stadten bisher, nach Art der-Genue-

sischen, im Gange gewesene Lotterie abgeschaffet
werde, und nur nochzlveyZiehungengeschehensollen.

Stockholm, den -4. Ott.

Den Reichsstanden ist von dem Magister Hein-
rich Lemstrbmein Memorialübergebenworden, work

in derselbe ihnen einige von ihm :-in derNatural-Wis-
senschest sbereusgebrechte tresiiche Aussindungen an-

tündiget, non ekelchener ein Verzeichnißbehgesüget
at. Es betreffen diese Aussindungen, unter an-

der-n, die Ursachender Düngnng ; die sthovrie vom

Licht, Feuer sund Waise-r; die ThrokieoesSchneesiz
imgleichen die Lehren svon dem Gürtel des Jovis,
von dem Ringe, welchen man um den Saturn be-.
merkt, »und von der Morgenrbthe. ihr. Lemstrbm
hört-chierbei)sum Belohnungen zu seiner—2lusmu-nte-.

rung an. Nachdemaber-die Reichsstiindedas Urtheil
der Akademie derWissenschaftendarüber eingezogen,
und hiernächstgefundetddaßdiesvon dem Heu-Ma-

sse 247
gister ringt-gebeutHypothesen noch nichtrichtig- Mich
die angemerkten Photioinena weder hinlänglichnoch
deutlich sind ausgeführet worden: So haben be-

meldete Stände zu nichts anderem Veranlassung sine
den können, sals des Kdnigs Majestät zu ersuchem
daßHöchstdieseibendetn WiagissterLemstront einige
Tiüsmnnterungzur Fortsetzung seiner Arbeit in den

besagten Stücken, nnd an Unterstützungmit Gelde
so vie-l, daß er weitere Versuche anstellen könne, an-

gedeihen lassen. Am Isien dieses ist Jhro Königl.
Majeståtem auf Drottningholm, der vor einigen
Tagen allhier angekommene Tyrotische Riese, Bern-

hard Gilli, vorgestrllet worden. Es ist dieser Rie-

se derselbe , welcher sich vor einiger Zeit in War-

schau befunden, von dannen er sichnach Rußland
begeben, wo er sich, sotvol in Most-tu als in Pe-
tekstkg, hat bewundern lassen. Derjenige Gilli-
Weicher sieh vor kurzem in Paris hat sehen lassen,
und noch grösser sehn soll, ist ein Bruder von diesem,
und«haben dieselben eine Schwester, die ihnen an

Grosse wenig nachgie-bt. Kürzlich ist hier noch eine

anderesSeltenheit angekommen. Es ist dieselbe ein
kleiner Jagdhnnd., von der Art derjenigen Hunde,
die man hier Hans nenne-t. Diesen Hund, welchen
der Vuchhalter Garn-eh von Aengermanland anhero
gebracht, hat derselbe zufälligerWeise reden geleh-
ret. Es spricht derselbe ganze Worte und solche
ganze Sätze, aus welch-enein völligerVerstandzu

nehmen ist, auf Französischund Schwedisch ver-

nehmlich auspwelches in der Zeit, sda er hier ist,
viele sLeute gehütet haben folglich bezeugen können-
Unter andern sagt er gatfz deutliche Vive le ROYI -

(Es lebe der Könige-) ferner- Wtblimig Pappa«; .

fdrbanna mig leiter du intet Eli-mig; jag har supit
Bräntvim sdr 4 Dai. och8 Here stil.

"

Copenhagem vom 7. Ort.

Bet) der kgesternin hiesiger Hauptstadt mitder an-

gewachsenenJugend gehanenenConsirmationshandk
lung, lind-in den sämtlichenGemeinden 234 Kna-
ben und 310 Magdchen in EihremChristenthumcont
firmiret worden.

Parise, den -7. Ott.
III-dem ZU diesen Tagen allhier gedruiktenneue-

stenStücke idercuzetteLittetaikedeckkukakci ist Mk

Schreiben sdes Hm thki hesindslich,durch welches

diefekdes Königs eonsultirende Arzt gesteht:»Daß
"·di·eFrau Herzogin von Bonsiersdie wahren natür-
"lichen Kinderblattern habe, -"ob er GleichVerselben
»dieVersicherunggegebengehabddeßSiedieselben
Wicht zu befürchtenhatte." Eben dieserArzt brin-

get darin seinvon der Herzogin Selbst gezeichnetes
Certifieat ben, welchesdieGeschkchte ihrer Jnotulai

kenn-vom Ieten Man 1763 enthält,uns-zu sein«-;-is
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daß er durch Symptomen, die man bishero für ein-·
trüglich gehalten habe, versühretworden sen. Al-
lein was er zu seiner Entschuldigung anführt, und

die unfehlbar-enGesinde, die er nun vestsetzey um

künftig nicht mehr verfuhr-et zu werden, verhindern
gleichwol nicht, daß diejenigen, welche indeuiiret
worden sind, nicht, wegen des Vorsallo mit mehr-ge-
dachter Herzogim in gresPerFurcht sehn so.lten. Man«
versichert auch, Wider-H «- ejatri sichertl—arethabe,
keine Einimpsungen mehr vernehmen zu wollen, und

daß derselbe Vorhabeno sep, auf die 12000 Livree

Anspruchzn machen, welche unsern neuesten Blättern

zufolge, von dem Hen. Condamine bep dem Königl.
General-Einnehmer für denjenigen deprniret worden

sind, welcher gültigeBeweise beybringen wurde, daß-
jetnand nach der Einimpsung doch die gewöhnlichen
Kinderblattern bekommen habe. Da all-hier lustige
Schriften, siemögenseyn, von welcher Art sie wol-

len, insgemein wohl ausgenommen werden, so wird

auch gegenwärtigeine, welche den Titel fuh-rt: Re-

quötedes Musquetaites an Pape. (Biitfchrist der

Mousquetairs an den spat-st-) die voll Schalkhastigs
keitist, sehr gesucht. Es ist d:eselbe eine Parodie
und Kritik der Bitischrist der Benedirtiner.

London, den 8. Ort.
·

Es heißt,ausser dem neulich zwischen unserm und
dem Petersburger Hofe geschlossenen Handlungs-
tractat, welcher nurbeyde Nationen allein angehen
wäre auch eine genaue Allianz zwischen unsern Hofe
und den Hösen von Peterabnrg und Berlin aus dem

Tapet, und der Wiener und ein Nordischer Hof sol-
ten eingeladenwerden, demselbenbehzutreten Am

tsten dieses hat man hier, mit Briesen, die uber
Land aus Ostindien eingegangen sind, die Nachricht
erhalten, daß der Majer Munro, welcher die Königl.
nnd CompagniesTruppen in dortiger Weltgegend als

Chef tomm"andiret, die Armee des feindseligen Ra-
bobs von Bengalen aufs neue geschlagen, und dabei)
eine grosse Beute gemacht habe. Durch diesen neuen

Vortheil sind daselbst unsre Angelegenheitenin eine

so vortheilhaste Lage gesetz-etworden";—daßunsre Jn-
dlsche Compagnie nun keine weitere Truppenverstäri
kungen wird dahin senden dürfen. Jhro Königl.
Hoheit, die Frau Erbpvinießiuvon Braunschweig,
sind im 4ten Monate schwanger-.

Werschath den 17. Dies-be
"Was beh dem am Itten gehaltenengeheimenSe-

natsrath abgehandelt oder beschlossenworden, kann
man, da derselbeohneZulassungder Dir-bitten gehalten

«

Der Herr Kronsecretariui«
«

worden, nicht wissen.
Kierski.. wurde erstlichkurz vor Beschtußdelselben
zugelassen-nachdem er eine Constitution .ci.tirt- ver-

möge dessendenen Secretariis bedder Nationen de-

nen geheimenBerathschiagungendes Senats versu-

)0( G .

wohnen erlaubt ist.
(

Der Bischof von Camenee,
Welcher sichschon seists Woche-nin cegnito allhier be-

findet-, hat sich am Hirn bep Sr. Mai est privatim
presentirer. Die Fürstin, Weshwodin von-Russland,
ist vor etlichen Tagen gesahrlich krank gewesen, setze
aber besindeesie sich wieder hergestellet,-und wird
deren Gemahl ehesiens allhier erwartet Es ist bel)
der Composiiion der geistlichen undwelitichen Stande
bereits der erstere Punet wegen der Zehn-denbehger
legt- und zur Zipprobation des tnnsrigen Reichstagee
unrerschrieden worden. ·Der- sich hier vestndende
Ostens-. Minister-, Baron von Geiz, setzet seine Ne-

gotiations noch immer sort, doch so geheim-daßMan

nichts erfahren kann. Ob wohl in hiesiger-Münze
Alles in Beveicicheft ist; sowiro doch noch die dac-

tein Geld geschlagen. Aue Camenee wird berichtet,
daßdaselbstam Zoten September der Gras Potoekd
Mundschenk von-Lithauen, verstorben. Es wird

hier gesprochen daß der gewesen-eWoywod von Wil-

da, Fürst Radziwil, sich in Dresden besinde, und

von dannen nach Wien und Paris gehen wolle.
«

EinspaßirteFremde.
Vom 2osten bis zum 25sten Ott.

Herr von Caminsti uno Herr Cherabnsz zwte
polnische Erdelleute,- kommen ans Weißrtißland, log.
bei)Behrends ausder Lastadie. Herr Cap. Thier-
komt aus Petersburg, log. bey Seuftieds, geht als

ruß,ngxizxgberiBerlin nach Copenhagen. Herr
Von Wiegandh Lieut. bet) dein von ZastrowschenRe-

giment, kommt von Breslau, log. dei) Lehnianns in

derVorstadt,geht nach Mitau. Hr.Beil,einoiaiif-
mann, kommtvon Danzig und Herr Liebert, ein

Kaufmann, kommt von Berlin, log. »denMatuschte
ins der Lieentstraße.Herr Seudack, ein Feldjager,
kommt von Berlin, log. bey Walzers aus dein Roß-

garten.

AVERTlssEMENT.

Es ist in voriger Zeitung bereits angezeigt, daß
in Jnsterbnrg bey dem Herrn Piserre Gangen, von

allen Sorten gesteinpelten Toback zu haben. Da

seitdem bei) dem Herrn Bürgermeistervon Oelsnih,
in Tilsit, eine Niederlage angeleget ist; so wird al-
len und jeden kleinen Städte-n so um Tilsit liegen-
Nachricht ertheilet- daß ste sich an benannte beyde
Herren in Tilsit und Jnsterburg addreßiren, und die

gestempelte Tobacke, in gleichem Preise als aus der

Hauptniederlage in Königsderg bekommen könnte-.
Königen-g den 26. October t765. »

Königs- Preuß.-GeneraliDireetion der Toback-
·

Verpachtung-s «Campagnir.
L «

Diese Gelehrte nnd PolitischeZeitung wird deijllkgntagsnnd des Freytags Vormittags um to ribein ein

Kantetsehen Bnchladcsu ausgegeskss


